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NEUIGKEITEN UND VERBESSERUNGEN FÜR DIE 15. SMOPYC 
IM KOMMENDEN JAHR 2011 ANGEKÜNDIGT

Die internationale Maschinenmesse für den öffentlichen Bau- und Bergbau, die zum nunmehr 15. Mail vom 5. bis zum 9. April 2011 auf dem Messegelände von Saragossa „Feria de Zaragoza“ stattfindet wartet diesmal mit wichtigen Änderungen und Neuheiten auf. 
Die Verstärkung der internationalen Ausrichtung, eine neue abgestimmte Preispolitik und wesentliche Verbesserungen der Anlagen und Leistungen sind nur einige der Initiativen, die die Organisation unternommen hat, damit die SMOPYC 2011 den Erfolg früherer Jahre noch übersteigt.

In neun Monaten findet die 15. SMOPYC statt, das sowohl landesweit als auch international wichtigste Ereignis des Jahres für die Baubranche. Die Zahlen der letzten Messe 2008 sprechen für sich und zeugen von ihrer strategischen und gewerblichen Bedeutung für die Unternehmen als Schlüssel für den europäischen, südamerikanischen, afrikanischen, asiatischen und den Mittelmeermarkt. So erzielte die Messe letztes Mal trotz des einsetzenden Konjunkturrückgangs die besten Ergebnisse ihrer Geschichte mit mehr als 100 000 Besuchern und 2 014 Ausstellern aus aller Welt. Der Erfolg war u.a. den 400 000 m2 Ausstellungsfläche einschließlich Außenbereichen zu verdanken, auf denen die Schwermaschinen einen idealen Raum fanden, um ihr Können und ihre Leistung direkt vorzuführen. Schließlich gehören gut ein Viertel (27,15 %) der Ausstellerfirmen dem Sektor Erdbewegung und Straßenbau an, so dass ausreichende Platzverhältnisse ein Muss für die Teilnehmer der Messe sind. 
Erfahrung und gute Ergebnisse – die Garanten der SMOPYC 2011

Neben den rekordverdächtigen Wachstumszahlen der SMOPYC 2008 waren auch die Stimmen der Aussteller über die Messe einhellig positiv. Mehr als 90 % gaben an, 2011 wieder dabei sein zu wollen, 85 % sahen ihre Ziele erreicht, 92 % sprachen von einem gehobenen fachlichen Niveau der Besucher, und 75 % konnten internationale Kontakte knüpfen. Die Veranstalter sind sich der Tatsache bewusst, dass die Messe ein hervorragendes Instrument zur Stärkung der Konkurrenzfähigkeit der Unternehmen ist, und trotz des schwierigen Moments für den Sektor hat die SMOPYC 2011 die Herausforderungen realistisch an und setzt auf eine Fortführung des bereits 30 Jahre anhaltenden Aufwärtstrends, der sie mittlerweile zu einer der weltweit wichtigsten Ausstellungen ihrer Spezialität gemacht hat. Darum hat sich der Organisationsausschuss der SMOPYC 2011, der sich aus den wichtigsten Unternehmen und Verbänden der Branche zusammensetzt, als Hauptziel die Unterstützung des Sektors bei seiner Erholung und einen neuen Impuls und Antrieb für ihn gesetzt.
Die SMOPYC bleibt wach – jetzt erst recht. Darum gab sie den Startschuss für die Werbekampagne auf der letzten Bauma in München, wo sie mit einem eigenen Stand vertreten war und eine spektakuläre Vorstellung begleitet von verschienen Sponsorenaktionen gab. Auf der gleichen Linie nahm die Messe letzten Mai an der Jahresversammlung des Spanischen Verbands für Arbeitshebebühnen „Anapat“, einem der repräsentativsten und einflussreichsten Zusammenschlüsse des Sektors, teil. Ferner wurde unlängst die Ausschreibung des „Wettbewerbs Technologische Innovation“ veröffentlicht. Die Frist für die Einreichung von Anträgen für diesen Klassiker, der die F+E-Arbeit der Spitzenfirmen der Branche anerkennt, endet am 12. November.

Vergünstigte Tarife

Der Leiter der Messe, Sergio Diloy, hat die wichtigsten Neuheiten und Aktionen dargestellt, die bereits verraten werden dürfen und die mit Sicherheit zum Erfolg der diesjährigen Ausgabe beitragen werden. Zu den Veränderungen gehört eine Senkung der Preise. Die SMOPYC ist stets mit Gespür auf die Bedürfnisse ihres Sektors eingegangen. Angesichts der derzeit schwierigen Lage hat sich der Veranstalter Feria de Zaragoza daher bemüht, sich mit einer Preissenkung um 30 % gegenüber der letzten Messe an diesen Moment anzupassen. Zusammen mit weiteren Ermäßigungen für die Aussteller können diese ihre Teilnahmekosten um bis zu 43 % senken, was nahezu den Tarifen von 2002 entspricht. In diesem Sinne führt Sergio Diloy aus: „Wir können bekannt geben, dass wir mit den meisten Hotels in Saragossa, die bekanntermaßen ihre Kapazität verdoppelt haben, Abkommen über moderate und der jeweiligen Kategorie angemessene Höchstpreise erzielt haben“. Parallel dazu wird zur Erweiterung des Übernachtungsangebots die Möglichkeit geprüft, Pakete aus Unterkunft und Transport in Städten entlang der Schnellzugstrecke des AVE sowie die Unterbringung in Privathaushalten anzubieten.
Mehr Werbeaufkommen

Gleichzeitig mit der Senkung der Preise werden die Ausgaben für Werbung gesteigert, um den Erfolg der SMOPYC auch dieses Jahr sicherzustellen. So wurde eine dreiphasige Kommunikationskampagne entworfen, die von den besten nationalen und internationalen Agenturen geleitet wird und sich auf die wichtigsten Medien stützt. Zusammen mit der großen Werbekampagne in Fernsehen, Radio, Presse, Online- und Außenmedien „wird die SMOPYC so die Vertriebplattform und der Treffpunkt, den wir alles als Wirtschaftsantrieb brauchen“, bestätigt Diloy. Die laufende Kommunikationskampagne dreht sich um folgende Schlüsselstrategien: Prestigeaufwertung des Sektors, Vermittlung der Relevanz der Branche für den wirtschaftlichen Aufschwung und Abdeckung durch die nationalen und internationalen Medien.

Seit Ende der SMOPYC 2008 sind intensive Werbearbeiten in Gange, in deren Zuge die SMOPYC auf allen seitdem gelaufenen und noch geplanten Events, Messen und Veranstaltungen, Kongressen, Verbandstreffen und Präsentationen von Maschinen für den öffentlichen Bau, Bergbau und das Bauwesen präsent war und sein wird. Der Leiter der Messe schickt voraus: „Dazu kommt die Tour landesweiter Präsentationen der SMOPYC.2011, die ab September ganz Spanien abdecken wird, einschließlich der abgelegensten Gegenden wie Galicien, Estremadura, Asturien, Andalusien, Murcia u.a.“.
Darüber hinaus wurde als Neuheit ein „Gastland“ eingeführt, wofür wegen seiner Bedeutung für den Sektor Algerien vorgeschlagen wurde. Schließlich wurde für die internationale Projektion eine Eingrenzung der Länder vorgesehen, um die Bemühungen zugunsten optimaler Ergebnisse konzentrieren zu können. Als geeigneteste Länder wurden Marokko, Algerien, Brasilien, Chile, Argentinien und Mexiko genannt.
Neuer Internationalisierungsimpuls
Wie Diloy weiter ausführt, „haben wir in diesen Jahren als weiteren wichtigen Aspekt an der Internationalisierung der Messe gearbeitet. Diese Bemühungen tragen jetzt Früchte. So können wir dieses Jahr als große Neuigkeit ein Programm mit Gesprächen und einer individuellen Agenda für die teilnehmenden Ausstellerfirmen auf der SMOPYC 2011 ankündigen“. Dieses Programm wird vom Entreprise Europe Network unter Mitwirkung des Aragonesischen Unternehmerverbands CREA gefördert, der der CEOE angehört, wird von der Europäischen Union (Europäische Kommission Unternehmen und Industrie) unterstützt und 800 Interviews umfassen. Dazu kommt ein Besuchsplan internationaler Unternehmen, deren Teilnahme über den Spanischen Herstellerverband von Maschinen für Bauwesen, öffentlichen Bau und Bergbau ANMOPYC koordiniert wird. Darüber hinaus lädt der Ausrichter Feria de Zaragoza über Vertreter aus Unternehmen und Politik auf höchstem Niveau drei strategische Wachstumsmärkte für die weltweite Baubranche ein: Nordafrika, Asien und Südamerika.

Starke Unterstützung des Sektors

Die SMOPYC 2011 kann auf die Unterstützung der wichtigsten Dachverbände des Sektors zählen, die zudem verschiedene Geschäftstreffen, Versammlungen und Tagungen während der Messe abhalten werden. Zur Zeit sind bereits 34 Veranstaltungen dieser Verbände vereinbart. Sergio Diloy betont: „Ein Aspekt, den wir unterstreichen möchten, ist das maximale Engagement und Vertrauen, das uns von allen Akteuren der Branche entgegen gebracht wird, die dies wünschen und uns gegenüber immer wieder betonen. Dies zeigt sich nicht zuletzt darin, dass nahezu alle wichtigen Verbände ihrer Sektoren ihre Teilnahme und die ihrer Mitglieder bestätigt haben und zudem im Rahmen der Messe ihre Kongresse, Treffen und Tagungen abhalten werden, was die SMOPYC zum Antrieb für den Sektor machen wird“. Und er führt weiter aus: „Wir möchten, dass das, was immer in der öffentlichen Bauwelt und im Bauwesen auf der Iberischen Halbinsel, in Europa und weltweit 2011 geschehen mag, auf der SMOPYC geschieht“.

Bessere Serviceleistungen und Strukturen

Um die Zufahrten zum Messegelände von Saragossa zu verbessern wird auf zwei Ebenen gearbeitet: zum Einen über eine besondere Ein- und Ausfahrtseinrichtung unter Kontrolle der Guardia Civil, ein System, das sich bereits auf der FIMA 2010 bewährt hat; und zum Anderen über eine mögliche Anschlussstelle an die Z-40 im Zuge der Bauarbeiten für den 2. AVE-Bahnhof. Zu diesem Zweck laufen derzeit Gespräche mit den zuständigen Behörden, um das Projekt zu beschleunigen. Darüber hinaus soll der Parkplatz für die Aussteller ausgebaut werden und eine eigene Zufahrt für Fahrzeuge und einen gesonderten Fußweg erhalten. Auch die Beschilderung der Besucherparkplätze sollen verbessert werden, um das Finden der Fahrzeuge zu erleichtern. Darüber hinaus wird die Klimatisierung des Messegeländes optimiert, indem die Leistungswerte neu ausgelegt und die bisherigen erhöht werden.
Im Bereich Logistik wurde der Transport in Richtung Saragossa sowie der Busverkehr zwischen Saragossa, Messegelände und den Hotels verbessert. So werden die Ermäßigungen beibehalten, die Iberia und die Zuggesellschaft Renfe Ausstellern und Besuchern bietet. Außerdem wird eine neue Initiative aufgegriffen, die bereits bei anderen Veranstaltungen von Feria de Zaragoza Erfolg gezeigt hat: das Anmieten eines Schnellzugwagens zu zwei Terminen am Vormittag aus Madrid und Barcelona mit entsprechender Rückfahrt am gleichen Tag. Der Verkauf dieser um 35 bis 40 % ermäßigten Tickets endet jeweils zwei Wochen vor Reiseantritt. Nach der Ankunft am Bahnhof sowie für den Rückweg von der Messe zurück steht den Benutzern ein exklusiver Transportdienst mit Reisebegleitung zur Verfügung. Für die Fahrten zum Messegelände gibt es die üblichen Angebote vom Stadtzentrum von Saragossa und dem AVE-Bahnhof sowie darüber hinaus direkte Routen von mehreren Hotels und dem Plaza-Komplex zur Messe sowie einen Shuttledienst zwischen Messe und Flughafen. 
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